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PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: 13 bis 16Uhr geöffnet.
Bauernmarkt: Ab 13.30 bis 18Uhr.
Wertstoffhof: 14 bis 18Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30Uhr bis 18Uhr geöffnet.
Burg-Museum:Von9 bis 12Uhr geöff-
net, Führungen nachVereinbarung.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychischeGesundheit
mit Außensprechstunde in Parsberg,
Anmeldung Telefon (0 91 81) 4 64 00.
Ausstellung: 11 bis 16Uhr „Die Schön-
heit der Dinge“ vonMartin Neufert im
Säulensaal der Burg Parsberg.

KIRCHENGEMEINDE
Parsberg:Heute,9Uhr,Messe, 10Uhr
Wortgottesdienst in derNoLa Tagespfle-
ge, 17 Uhr Rosenkranz, 18Uhr Ausseg-
nug vomverstorbenenJosef Schmidt.
Herrnried:Heute, 17 Uhr,Rosenkranz.
Darshofen:Heute, 19Uhr,Messe.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Seubersdorf und dieMa-
rien-Apotheke in Sinzing.

STADT VELBURG
Kirche Velburg:Heute,8 Uhr Ausset-
zung undBeichte,8.30UhrMesse.
Oberweiling:Heute, 19Uhr,Messe in
der Pfarrkirche.
Bücherei:Heute, 15.30 bis 17.30Uhr.

GEMEINDE SEUBERSDORF
KircheWaldhausen:Heute, 19Uhr,
Messe. Ittelhofen:Heute, 19Uhr,Messe.
Waldkirchen:Heute, 15Uhr, „Ernte-
dank-Bibelstunde“ für Bibelkinder am
„Reindl-Hof“ in Riedhof, 16Uhr Andacht.
Bücherei:Heute von 15 bis 17Uhr.
Nachbarschaftshilfe:Unter Telefon-
nummer (01 71) 7 77 18 00 erreichbar.
SVE-Lauftreff:Heute, 19Uhr,Walking
und Laufen abSportheim.
Stockschützen:Heute von 15 bis 17 Uhr
Training amBuchberg Seubersdorf. Je-
der ist willkommen.
Schnufenhofen:Heute ab 19.30Uhr
Dorfhaus geöffnet.
DJKDaßwang:Heute, 18.30Uhr, „Nor-
dic-Walking“ amSportheim.
OGVWissing:Samstag, 15.30Uhr, Jah-
resversammlungmit Neuwahlen vor
demDorfhaus, anschl. naturkundliche
Wanderung.

MARKT HOHENFELS
Kirche Hohenfels:Heute,8.30Uhr,Se-
nioren- undHausfrauenmesse, 18.30
Uhr Rosenkranz.

MARKT LUPBURG
Kirche See:Heute, 15Uhr, 2.Probe für
Kommuniongottesdienst.
OGVSee:Das für Samstag geplante
Herbstfest findet nicht statt.

PARSBERG. Die Infektionszahlen mit
COVID-19 steigen, das gilt auch für
denLandkreisNeumarkt.Die Folge: Ei-
nige Schüler müssen auf den Präsenz-
unterricht verzichten und ins Home-
schooling zurückkehren. Betroffen
sind aktuell Grundschulklassen in
Dietfurt und Velburg sowie eine siebte
Klasse der Edith-Stein-Realschule
(ESR) in Parsberg. Das bestätigte Land-
kreis-Pressesprecher Michael Gott-
schalk auf Anfrage des Neumarkter
Tagblatts.

Realschuldirektorin Ingrid Meggl
hatte schon vor dem Ferienende den
14-tägigen Schulstart mit kompletter
Maskenpflicht als belastend aber auch
als sinnvoll eingestuft undWünschen
der Eltern nach einer kulanteren Pars-

berger Vorgehensweise eine deutliche
Absage erteilt. Jetzt bestätigt sich diese
stringenteHaltung.

Seit dem 15. September befindet
sich eine der siebten Klassen der ESR
in häuslicher Quarantäne, nachdem
ein Schüler positiv auf das COVID-19-
Virus getestet wurde. Ihr Unterricht
startet jetzt jedenMorgenmit einer Vi-
deokonferenz, anschließend werden
die Kinder über die Online-Plattform
MEBIS unterrichtet. „Da kommt es na-
türlich schon vor, dass einzelne Schü-
ler nicht auftauchen. Dann nehmen
die Lehrer Kontakt zu den Eltern auf
und fragen nach, was los ist“, berichtet
Meggl.

Keine weiteren Infektionen

Auch wenn die Heimarbeit nach der
intensiven Praxisphase vor den Som-
merferien relativ reibungslos funktio-
niere, sei sie kein Ersatz für den Prä-
senzunterricht. „Wir stellen fest, dass
sich vor allem die Schüler, die nicht so
starke Leistungen bringen, größere
Schwierigkeiten haben“, resümiert die
Schulleiterin. Oft sei auch mitent-
scheidend, inwieweit die Eltern ihre
Kinder unterstützen können oder
nicht. Deshalb sei es auch so wichtig,

alles dafür zu tun, dass es nicht wie im
Frühjahr zu Schulschließungen
kommt. Zumindest was den aktuellen
Fall angeht, scheint die ESRmit einem
blauenAugedavonzukommen.

Seit dem positiven Test ist es zu kei-
ner weiteren Infektion gekommen.
Weder bei den Mitschülern in der
Klasse, noch bei Lehrern oder beim
Rest der Schulfamilie. Meggl: „Die von
uns ergriffenenMaßnahmen haben si-
cherlich ihren Teil dafür getan, eine
weitere Verbreitung zu unterbinden.“

Deshalbhoffe sie, dass die siebteKlasse
in der kommendenWochewieder den
normalen Unterricht aufnehmen
kann. Alles Weitere wird die Entwick-
lung der Fallzahlen zeigen. Aktuell
gibt es laut Gottschalk in Parsberg
zwei, in Velburg drei und auch in Diet-
furt drei erkrankte Personen.

Maske störte Kommunikation

Im Landkreis sind es 25, neue Fälle gab
es am Mittwoch vier. Die Sieben-Tage-
Inzidenz (nach Meldedatum), an der
sich der Drei-Stufen-Plan für den Un-
terricht orientiert liegt bei 12,0. Erst bei
einemWert größer als 35 (Stufe 2)wür-
de es zu Auswirkungen auf den Unter-
richt kommen.

Dann müssten nämlich wie schon
zum Schuljahresanfang Schüler und
Lehrer dauerhaft eine Maske tragen.
Eine Erfahrung, die Meggl nicht gerne
wiederholen will. „Es war für beide
Seiten sehr anstrengend,weil dieKom-
munikation durch die Maske einfach
undeutlich wird. Die Lehrer waren
nach einem vollen Unterrichtstag oft
heiser“, erzählt sie. Doch selbst dieser
schwierige Unterricht sei dem Home-
schooling vorzuziehen, das bei einem
Inzidenzwert größer 50droht.

Schonwieder Homeschooling
PANDEMIE Ein Schüler
wurde positiv auf CO-
VID-19 getestet. Nun ist
eine ganze Klasse der
Edith-Stein-Realschule
in Quarantäne.
VON MARKUS RATH

Eine siebte Klasse der ESR befindet sich aktuell in Quarantäne. FOTO: ARCHIV

DER DREI-STUFEN-PLAN

Stufe 1: Bei einer 7-Tage-Inzidenz
unter 35 giltMaskenpflicht am
Schulgelände, nicht amSitzplatz
imKlassenzimmer.

Stufe 2: Steigt derWert auf 35 bis
50müssen Schüler ab der 5.Klas-
se imUnterrichtMaske tragen.

Stufe 3: BeiWerten über 50wer-
den die Klassen geteilt undwech-
seln zwischen Präsenz- undDis-
tanzunterricht.

VELBURG/OBERWEILING. Die Knei-
penbühne hatte auch bei ihrem zwei-
ten Gartenkonzert am vergangenen
Samstag Glück mit dem Wetter, mit
dem Publikumsinteresse und mit der
Qualität der Musik. Wie schon beim
Eröffnungskonzert eine Woche zuvor
gab es eine gediegene Live-Präsentati-
on. Diesmal mit demNürnberger Trio
„The Elephant Circus“, einem von der
Presse und dem Bayerischen Rund-
funk hochgelobten Kreativ-Ensemble,
dasmit punkigemRock ‘n‘ Roll ebenso
aufwarten kann wie mit Indie-Folk
undAnti-Country.

In der ersten Konzerthälfte im aus-
verkauften Garten ging es elektrisch
und etwas härter zur Sache, im zwei-
ten, dem akustischen Set, waren sanf-
tere Töne angesagt. Ein Konzept, das
aufging, denn die 50 Zuhörer konnten
nicht genug bekommen und forder-
ten eine Zugabe nach der anderen ein.

Uli Tsitsos, Initiator der Projekts,
spielt eine gnadenlose E-Gitarre, eben-
so rotzig wie perfekt, und singt sich
dabei die Seele aus demLeib, über nar-
zisstische Präsidenten beispielsweise,
aber auch – imakustischenTeil – über
Liebe und Kummer. Immer auf den

Punkt und voller Gefühl spieltMicha-
el Szilovics seine Drums und dem
stets groovenden Neuseeländer Tom
Sylva sieht man an, wie viel Spaß ihm
das Ganze bereitet. Unterm Strich: Ein
Balsam-Abend für die vom Virus ge-
beutelte Seele.

GARTENKONZERT

„The Elephant Circus“mit Balsam für die Seele

Das Nürnberger Trio in Aktion FOTO: GOLLYHERTLEIN

PARSBERG. Aktuell häufen sich An-
rufe von falschen Polizeibeamten im
Bereich der PI Parsberg. Dabei han-
delt es sich um eine Betrugsmasche,
bevorzugt gegenüber der älteren Be-
völkerung, wie die Polizei mitteilt.
Der oder die Anrufer geben sich als
Kriminalpolizisten aus. Im Ge-
sprächsverlauf wird versucht, die Ge-
schädigten zu ängstigen und so an
Wertsachen zu gelangen. Die Polizei-
inspektion Parsbergweist darauf hin,
dass sich die Polizei niemals nach Ih-
remErsparten oder Vermögen erkun-
digenwird oder Bargeld oderWertge-
genstände zu Hause abholt. Verdäch-
tige Anrufe sollen einfach beendet
und schnellstmöglich die Polizei ver-
ständigtwerden.

KRIMINALITÄT

Warnung vor
falschen
Polizisten

VELBURG. Aufgrund der Sanierungsar-
beiten an der Wasserleitung im Teilbe-
reich Neumarkter Straße und Dr.-Lud-
wig-Straße wird voraussichtlich am
Montag, 28. September, von 7.30 Uhr
bis gegen 16.30 Uhr kein Trinkwasser
in demLeitungsnetz zur Verfügung ste-
hen.Das teilt die Stadtveraltungmit.

BAUARBEITEN

Wasserleitung
wird abgesperrt
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